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Ritter und Edelleute regieren im Hövi-Land
soMMERFrnrrn 590
Kinder machen mit
beiKölnsgrößter
Ferienspielaktion

VON NORBERT RAMME

Höhenberg/Vingst Das Hövi-Land
Köln größte Spielaktion in den
Sommerferien, geht auf Zeitreise:
Drei Wochen lang - bis zum 9. Au-
gust - dreht sich in der bunten
Zeltlandschaft auf dem Spielge-
lände im Wäldchen hinter dem
Vingster Freibad alles um das Mit-
telalter. Die Zeit der Ritter, Knap-
pen und Edelleute bildet den Rah-
men frir allerlei Spiel- und Bastel-
angebote, Gesang und Tanz, Aus-
flüge und Freizeitaktionen. Dazu
wird stets das Mottolied gesungen,
das wie in den Vorjahren von Liz
und Benjamin Horz geschrieben
wurde. Da heißt es: ,,Auch in Köln
da gibt es Spuren, sind echt mittel-
alterlich: Rathausturm mit Steinfi-
guren, Stapelhaus und Gürzenich.
Schrein mit Knochen der Drei Kö-
nige, Pilger kamen angerannt.
Heute kommen all die Menschen
hier zu uns ins Hövi-Land."

Bevor am Montagmorgen mehr
als 500 große und kleine Pänz das
Spielgelände auf der Waldlichtung
hinter dem Vingster Freibad

stürmten, wurde am Sonntag ge-
sungen und gebetet. Mehr als 600
große und kleinen Anwohner aus
Vingst und Höhenberg waren zum
ökumenischen Gottesdienst ge-
kommen, mit dem traditionell die
Ferienspielaklion eröffnet wird.

,,Die Nachfrage aus dem Veedel
ist unverändert groß. 530 Kinder
sind fest angemeldet. Hinzu kom-
rnen noch 60 weitere unter sechs
Jahren, die dienstags und donners-
tags im Känguru-Club betreut

werden", sagt Andreas Hilde-
brand der mit dem evangelischen
Pfarrer Jörg Wolke, Jugendleiterin
Petra Kempe und dem katholi-
schen Pastoralreferenten Thottas
Burgmer- er ist das letzte Mal da-
bei, da er im September nach
Neuss wechselt - das vierköpfige
Organisations-Team bildet. Kem-
pe: ,,Das Hövi-Land steht und fällt
mit dem ehrenarntlichen Engage-
ment der Menschen im Viertel."
Zu 94 jugendlichen Gruppenlei-

tern (zwischen 15 und 25 Jahren),
die in den vergangenen Monaten
bei Treffen und Schulungen aufih-
re Aufgabe vorbereitet wurden,
kommen 200 ehrenamtliche er-
wachsene Helfer. Darunter die
SPD-Stadtverordneten Michael
Neubert und Michael Pätzold. Der
ist Arzt und Vorsitzende des Pfarr-
gemeinderates - und täglich auf
dem Gelände dabei, genau wie
Dieter Menne, der stellvertretende

Mehrere hundert gt"ofie und kleine Besucher kanten zunt ökumenischen Gottesdienst, lnit dem die Hövi-Land-Aktion eröffnet wurde. BTLDER:RAriluE
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Leiter des Kalker Bürgeramtes.



Königinnen
Miriam Paetzold (21) und Mirjam Leyde-
cker (23) sind Majestäten auf Zeit. Die Me-
dizinstudentin Miriam (1.), die zum 19. Mal
an der Ferienaktion teilnimmt, ist die Köni-
gin von Vi. Mirjam, die Sonderpädagogik
studiert und vor drei Jahren über ein Prakti-
kum im Höviland gelandet ist, ist die Köni-
gin von Hö. ,,Als eine Art Animateure sind
wir verantwortlich, dass das Motto auch
umgesetzt wird." Die beiden, die stets beim
Bühnenprogramm dabei sin4 haben ver-
schiedene Spiele und eine Rallye vorberei-
tet, bei der die Kinder an verschiedeneu Sta-
tion ins Mittelalter gef,ihrt werden.

EHRENAMTLICHE HELFER HINTERN DEN GROSSEN UND KLEINEN RITTERN, KNAPPEN UND EDELLEUTEN

Helfer fürAlles
Götz Härms (76) sieht sich als ein All-
round-Talent beirr Auf- und Abbau der
Zeltlandschaft. ,,lch bin schon eine Woche
hiertäglich im Einsatz, helfe überall mit, wo
ich gebraucht werde." Der ehemalige Kal-
ker Bezirkspolizist, der schon seit Jahrzehn-
ten in Vingst lebt und den.r Kirchenvorstand
von St. Theodor angehört, engagiert sich
seit sieben Jahren. ,,Meine Kinder sind ja
längst aus dem Alter raus und meine Enkel
leben überall verstreut auf dieser Welt. Ich
bin halt gerne mit jungen Leuten zusam-
men." Seine Ehefrau organisiert Spiele-
nachmittag. ,,Dabei helfe ich auch immer."

Meisterköchin
Brigitte Langen (67) hat sich hochgearbei-
tet. Vor 19 Jahren hat sie täglich die Töpfe
gespült. Inzwischen gilt die frühere Paket-
zustellerin bei der Post im Küchen-Team als

,,Meisterköchin". Sie weiß genau, was den
Pänz schmeckt. ZurnAuftakt gibt es Nudeln
mit Hackfleischsauce und Salat. ,,Das wol-
len die Pänz, da freuen die sich drauf." 793
Portionen kommen für Kinder und Betreuer
sowie die Helfer hinter den Kulissen jeden
Mittag auf den Tisch. ,,Um 12.30 Uhr muss
alles fertig sein. Das kriegen wir hin." Ein
Lieblingsgericht hat sie nicht. ,,Ich koche zu
Hause das. was meinem Mann schmeckt."

Schnupperleiter
Benedikt Adenacker ( 1 6) und der ein Jahr
jüngere Justin Becker (r.) sind Schnupper-
leiter. Nachdem die Jungs einige Jahre als
Kinder im Höviland waren (,,Man wird hier
irnmer wieder hingezogen, weil das Spaß
macht"), werden sie nun an die Leitungs-
funktionen herangeführt. ,,Die Kinder wol-
len bespaßt werden. Das kann ich. Ich will
denen auch Vorbild sein",sagt Benedikt, der
,die Realschule abgeschlossen hat und nun
auf das Fachairiturzielt. Justin- 10. Klasse
am Kalker Kaiserin-Theophanu-Gymnasi-
um - sieht sich als guten Motivator. ,,Ich
will alle gleich behandeln." (NR)


